
Viele Untersuchungen
zeigen, dass sich chro-
nische Schmerzen am

Bewegungsapparat am häu-
figsten in der Muskulatur ma-
nifestieren. Als schmerzauslö-
sende Triggerpunkte wurden
schon vor Jahrzehnten von
amerikanischen Ärzten Mus-
kelfaserknoten erkannt. Sie
entstehen aus verschiedens-
ten Gründen. Neben körperli-
cher Überlastung, Fehlbelas-
tung in Beruf und Freizeit so-
wie Verletzungen spielen hier
Statikproblemedurch einseiti-
ge Muskelverkürzung sowie
Gewebeübersäuerung durch
Umwelteinflüsse, Ernährung
und Medikamente eine Rolle.

„Anhäufungen solcher

Muskelfaserknoten bilden
dann sogenannte Trigger-
punkte“, erklärt Osteopath
Heiko Bornemann. „Der be-
troffene Muskel ist nicht mehr
leistungsfähig, seinStoffwech-
sel ist eingeschränkt, es fin-
den sich dann oft knötchenar-
tig verdickte Muskelareale.“

Durch spezifische und
gründliche körperliche Unter-
suchungen des gesamten Be-
wegungsapparates lassen
sich diese Dysbalancen fin-
den. Anschließend können
schmerzauslösende Trigger-
punktegezielt behandelt wer-
den. Mit bildgebenden Unter-
suchungen, wie Röntgen, CT,
Kernspintomographie und Ul-
traschall, sind solche Befunde

nicht darstellbar. Sie dienen
dem Osteopraktiker meist nur
zum Ausschluss anderer und
seltener Schmerzursachen.

Muskuläre Triggerpunkte
entwickeln sich oft schlei-
chend über Jahre, manchmal
sogar über Jahrzehnte. Ande-
re Behandlungen, wie her-
kömmliche Physiotherapien,
Tabletten und Spritzen, sind
nicht spezifisch. Die Schmer-
zenlassenkurzzeitignach, tre-
tendannabermit unveränder-
ter Intensitäterneut auf. Letzt-
lich bleibt der Patient sich
selbst überlassen.

ImRahmen derErstuntersu-
chung wird dem Schmerzpa-
tienten ein Therapiekonzept
aufgezeigt,dasnichtanSymp-

tomen, sondern an den Ursa-
chen angreift. Dosierte manu-
elle Behandlungen unter er-
gänzendem Einsatz von Stoß-
wellen lösen die Triggerpunk-
te auf und normalisieren die
Stoffwechselvorgänge in der
Muskulatur. Entzündungen,
Tumore und schwere neurolo-
gische Ausfälle müssen aller-
dings vorher ausgeschlossen
werden. Je nach Behand-
lungsfall müssen eventuell
noch zusätzlich die Durchblu-
tungverbessert,derLymphab-
fluss angeregt oder Narben
behandelt werden. Nach os-
teopathischem Konzept muss
natürlich die Beweglichkeit
und die normale Körperstatik
wieder hergestellt werden.

Bisher übernehmen die ge-
setzlichen Krankenkassen die
Kosten fürdieseBehandlungs-
methodenicht.DerPreis für ei-
ne Behandlung liegt laut Hei-
ko Bornemann je nach Auf-
wand zwischen 90 und 120
Euro. Die Behandlungsanzahl
richtet sich nach dem Be-
schwerdebild. Um einen an-
haltenden Erfolg zu gewähr-
leisten, sind durchschnittlich
etwa vier bis acht Behandlun-
gen erforderlich.
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Hilfe für Schmerzpatienten
Osteopraktik – das erfolgreiche Therapiekonzept gegen schmerzauslösende Triggerpunkte.

- Sie leiden an dauerhaften, oft
seit Jahren wiederkehrenden
Schmerzen des Rückens und der
Gelenke?
- Sie hatten verschiedenste Arzt-
besuche, Behandlungen und The-
rapien ohne dauerhaften Effekt?
- Ihr Leben wird durch Schmer-
zen dominiert?

Dann könnten Sie unter Trig-
gerschmerzen leiden.

Die Ursache sind in der Regel
verkürzte und verhärtete Muskel-
fasern. Sie führen zu lokalen, teil-
weise auch fortgeleiteten
Schmerzen an anderen Stellen
des Körpers. Viele schmerzhafte
Blockierungen an Wirbeln und
Gelenken entstehen als Folge
muskulär fixierter Fehlstellun-
gen. Insbesondere häufig wieder-
kehrende Blockierungen sind im-
mer „verdächtig“ für lokale und
fortgeleitete Triggerschmerzarea-
le in der Muskulatur.

Dann kann die Schmerz- und
Triggerpunkt-Osteopraktik als er-
folgreiches Therapiekonzept ei-
ne Alternative sein.

Oase-Heilhaus

Osteopath Heiko Bornemann ist den sogenannten Triggerschmerzen auf der Spur. Die Ursache liegt in der Muskulatur, doch
es kann schnell auch zu Fehlstellungen der Gelenke kommen – und damit zu weiteren Schmerzen.  Foto: Bornemann

Triggerschmerzen


